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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Aufreißstrei-
fen und befaßt sich mit Aufreißstreifen zur Aufbringung
von Sicherheitsmerkmalen auf Konsumgütern, Lebens-
mittelverpackungen und ähnlichem.
[0002] Die Herstellung und der Verkauf von gefälsch-
ten Gütern stellt ein ständig wachsendes Problem dar.
Solche gefälschten Produkte werden häufig in täu-
schend ähnlicher Art wie das Originalgut verpackt, um
so potentielle Käufer zu täuschen und sie glauben zu
machen, Originale zu erstehen. Dies wirft verschiedene
Probleme auf. Zum einen entgeht dem Hersteller der
Originalprodukte das Geschäft. Zum anderen wird der
Inhaber der Rechte an dem Produkt um sein geistiges
Eigentum betrogen. In vielen Fällen noch wichtiger,
stellt sich die Tatsache dar, daß die Nachahmungen oft
von minderer Qualität sind und so dem Hersteller einen
nicht unerheblichen Imageverlust zufügen. Des weite-
ren kann die mindere Qualität zu Ansprüchen aus der
Produkthaftung führen, so daß es dem Hersteller des
Originals obliegt nachzuweisen, daß das den Schaden
verursachende Gut nicht von ihm stammt. Aus diesen
Gründen heraus ist es wünschenswert, Originalproduk-
te so zu kennzeichnen, daß es dem Verbraucher mög-
lich wird, die Originalität zu erkennen und daß es im
Schadensfall möglich ist, die Originaltät nachzuweisen.
[0003] Eine bekannte Methode der Sicherung vor Fäl-
schungen ist das Anwenden von Mikroschriften. Dieses
Sicherheitsmerkmal findet z. B. auf Banknoten Anwen-
dung. Auch in Ausweisen kann man dieses Sicherheits-
merkmal antreffen.
[0004] Häufig werden Verpackungen aus Kunststoff-
folien, Papier, Pappe oder Verbunden dieser Packstoffe
mit Aufreißstreifen versehen. Die Befestigung der Strei-
fen an der Verpackung erfolgt hierbei mittels einer auf
dem Streifen befindlichen Selbstklebemasse oder einer
durch Hitze zu aktivierenden Klebemasse. Die Patente
US 4887714 und US 4844962 beschreiben solche Auf-
reißstreifen.
[0005] Die Einbringung eines Sicherheitsmerkmals in
eine Verpackung in Form eines Klebestreifens wird in
der EP-A-0 585 076 beschrieben. Hier werden hologra-
phische Elemente als Sicherheitsmerkmal verwendet.
Ein Nachteil von Hologrammen ist generell, daß der
spezielle Effekt bei schlechten Lichtverhältnissen an
Wirkung verliert. Außerdem stellt die Herstellung von
Hologrammen einen komplizierten, aufwendigen Her-
stellungsprozeß dar. Insbesondere bei der Herstellung
von Aufreißstreifen muß dieser Prozeß vorgeschaltet
werden und kann nicht in die bestehenden Fertigungs-
abläufe integriert werden. Die Trägerfolie muß hierfür
geprimert und mit einem Prägelack beschichtet werden.
Anschließend wird das holographische Muster einge-
prägt. Als nächster Fertigungssschritt muß dann die Me-
tallisierung durchgeführt werden. Erst dieses Material
kann dann in den üblichen Fertigungsablauf für
Aufreißstreifen eingespeist werden. Der Herstellprozeß

wird damit teurer und um mehrere Schritte komplexer.
[0006] Es stellte sich daher die Aufgabe, einen Auf-
reißstreifen mit Sicherheitsmerkmal zur Verfügung zu
stellen, wobei die Einbringung des Sicherheitsmerk-
mals keine neuen, zusätzlichen Fertigungsschritt im
Herstellverfahren des Aufreißstreifens notwendig
macht.
[0007] Gegenstand der Erfindung ist daher ein Auf-
reißstreifen mit Sicherheitsmerkmal aus einer Trägerfo-
lie, auf die auf der einen Seite eine Siegelschicht und
auf der anderen Seite gegebenenfalls eine Release-
Schicht aufgetragen ist, dadurch gekennzeichnet, daß
die Trägerfolie auf einer Seite mit einer Mikroschrift be-
druckt ist.
[0008] Bevorzugt ist die Trägerfolie aus Zellglas, Po-
lyvinylchlorid, Vinylchlorid-Copolymer, Vinylchlorid-Ter-
polymer,Polyester,Polypropylen,Polypropylen-Copoly-
mer, Polypropylen-Terpolymer, Polypropylen-Polyethy-
len-Copolymer,Polyamid,Polystyrol,Polystyrol-Copoly-
mer, Polystyrol-Terpolymer, Polycarbonat, Polyketon,
Polymethacrylat oder Polymethacrylat-Copolymer. Be-
sonders bevorzugt aus monoaxial orientiertem Polypro-
pylen oder Polypropylen-Polyethylen-Copolymer. In ei-
ner besonderen Ausführung kann die Trägerfolie mit ei-
ner oder mehreren Polymerfolien mit Papier, einer me-
tallisierten Polymerfolie, einer Metallfolie oder einer im
Vakuum bedampften Folie kaschiert sein.
[0009] Die Siegelschicht ist bevorzugt eine Schicht
aus selbstklebenden Haftklebstoffen auf der Basis von
Polyacrylaten oder natürlichen oder künstlichen Har-
zen.
[0010] Die gegebenenfalls vorhandene Release-
Schicht ist bevorzugt eine UV-vernetzbare Silikonbe-
schichtung.
[0011] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist ein
Verfahren zur Herstellung eines Aufreißstreifens mit Si-
cherheitsmerkmal, bei dem man eine Trägerfolie mit ei-
ner Mikroschrift bedruckt, auf die Bedruckung eine Sie-
gelschicht und auf die andere Seite der Trägerfolie ge-
gebenenfalls eine Release-Schicht aufbringt.
[0012] Erfindungsgemäß werden bedruckte
Aufreißstreifen so hergestellt, daß man in einem Ar-
beitsgang eine Trägerfolie bedruckt und auf die Druck-
farbe ein Siegelmedium wie z.B. Heißschmelzhaftkleb-
stoff aufträgt. Gegebenenfalls wird auch auf der ande-
ren Seite des Trägers noch eine Release-Beschichtung
aufgebracht, um ein Verblocken zu vermeiden. Durch
die Verwendung von geeigneten Druckformen gelingt
es nun, innerhalb dieser Fertigungsweise, ein Sicher-
heitselement in den Aufreißstreifen zu integrieren.
[0013] Im Falle der Ausführung als Konterdruck wird
dieser so durchgeführt, daß man bei der fertiggestellten
Verpackung durch die Verpackungsfolie, den Klebstoff
und schließlich den Trägerfilm hindurch die aufgedruck-
te Information lesen kann.
[0014] Die Trägerfolie kann eine Dicke zwischen 10
und 100 µm und eine Breite zwischen 1 und 100 mm
haben. Bevorzugt liegt die Dicke zwischen 10 und 40
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µm und die Breite zwischen 1,5 und 10 mm, ganz be-
sonders bevorzugt zwischen 1 und 5mm.
[0015] Bei der Siegelschicht kann es sich um Siegel-
medien wie z.B. Polyethylen oder um sogenannte Hot-
melt Beschichtungen handeln, wobei die Schichtdicke
zwischen 1 und 20 µm beträgt und die Siegeltemperatur
üblicherweise über 100°C liegt.
[0016] Bevorzugt kommen als Siegelmedium kalt ver-
klebbare, selbstklebende Haftklebstoffe auf der Basis
von Polyacrylaten oder ganz speziell bevorzugt auf der
Basis von natürlichen oder künstlichen Harzen zum Ein-
satz.
[0017] Im Falle von selbstklebenden Haftklebstoffen
wird die Folienrückseite mit einer Release-Beschich-
tung ausgerüstet. Bevorzugt handelt es sich hierbei um
eine Silikonbeschichtung, ganz besonders bevorzugt
um UV-vernetzbare Silikonbeschichtungen.
[0018] Die Bedruckung der Trägerfolie kann ein- oder
mehrfarbig erfolgen. Es kommt hierfür jedes für Folien
einsetzbare Druckverfahren in Betracht. Insbesondere
erfolgt der Druck in typischen Verpackungsdruckverfah-
ren wie Offset-, Sieb-, Flexo-, UV-Flexo oder Tiefdruck.
Insbesondere im Offset- oder Tiefdruck, ganz beson-
ders im Tiefdruck.
[0019] Bei den Mikroschriften handelt es sich um
Schriften, deren Buchstaben-Größe weniger als 0,7mm
beträgt. Besonders um solche, deren Größe kleiner als
0,3 mm ist. Ganz besonders bevorzugt Größen kleiner
0,26 mm. Die Schriften können in Laufrichtung oder
quer zur Laufrichtung ausgeführt werden in der Weise,
daß der Betrachter des verpackten Gutes in der Lage
ist, die Schrift gegebenenfalls unter zur Hilfenahme ei-
nes die Schrift vergrößernden Hilfsmittels, zu lesen.
Vorzugsweise wird die Schrift in Laufrichtung ausge-
führt, ganz besonders bevorzugt als Mittellinie des Auf-
reißstreifens.
[0020] Die Mikroschriften können sowohl in positiver
Schrift als auch in negativer Schrift gedruckt werden.
Positive Schriften erhält man indem die Linien der Buch-
staben und Ziffern ausgedruckt werden. Bei negativen
Schriften dagegen werden die Linien der Buchstaben
und Ziffern nicht ausgedruckt, vielmehr wird nur die Um-
gebung der Buchstaben in Ziffern bedruckt.
[0021] Eine andere Ausführungsform weist Schriften
in normaler Größe, d.h. größer als 0,7 mm, auf, welche
wiederum aus Mikroschriften aufgebaut sind. Bei der
genauen Inspizierung der "normalen" Schrift mit einer
starken Lupe oder einem Mikroskop wird dann die Mi-
kroschrift erkennbar.
[0022] In vorteilhafter Weise können durch die erfin-
dungsgemäßen Aufreißstreifen Produkte vor Fälschun-
gen geschützt werden. Dabei können sowohl verdeckte
Eigenschaften der genannten Farben zum Tragen kom-
men, die nur von Fachleuten und unter Verwendung von
technischen Hilfsmitteln erkannt werden können als
auch offensichtlich erkennbare Eigenschaften, die es ei-
nem Laien ermöglichen, die Originalität eines Produktes
zu überprüfen. Im ersten Fall liegt der Sinn des Sicher-

heitselementes darin, beim Auftreten von Fälschungen
deren mangelnde Originalität gerichtlich nachzuweisen.
Im letzten Fall dagegen soll dem Verbraucher, einem
Zwischenhändler oder einer Behörde wie Zoll oder Po-
lizei ermöglicht werden, mit einfachen Mitteln die Origi-
nalität eines Produktes zu erkennen.
[0023] Die Herstellung eines Aufreißstreifens des be-
schriebenen Aufbaus kann auf den üblichen Maschinen
geschehen. Das Auftragen der Release-Schicht erfolgt
mit einem Mehrwalzenauftragswerk und anschließen-
der Trocknung bzw. Aushärtung der Schicht.
[0024] Der Druck auf der einen Seite der Trägerfolie
kann mit den bekannten Druckmaschinen erfolgen. Ein
Druckwerk wird dabei für das Drucken der Mikroschrift
ausgelegt.
[0025] Das Siegelmedium wird in- oder off-line im
Tiefdruck oder mittels Breitschlitzdüsen oder sonstiger
geeigneter Verfahren anschließend auf die Bedruckung
aufgetragen.
[0026] Durch das erfindungsgemäße Einbringen ei-
nes Sicherheitselementes mittels Druckverfahren ohne
zusätzliche Fertigungsschritte gelingt es, in besonders
einfacher und wirtschaftlicher Weise, Aufreißstreifen mit
einem Sicherheitselement auszustatten.
[0027] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist Ver-
packungsmaterial, das erfindungsgemäße Aufreißstrei-
fen enthält wie z.B. bei der Verpackung von Zigaretten,
Compact Discs oder bei Lebensmitteln eingesetzte Fo-
lien.

Beispiele

Beispiel 1

[0028] Eine Folie aus monoaxial gerecktem Polypro-
pylen, mit einer Dicke von 38 µm, wobei die Höchstzug-
kraft größer als 160 N, die Reißdehnung >25 %, die Zug-
kraft bei 10 % Dehnung >32N, die Weiterreißkraft >6N,
der Schlagzug in Längsrichtung >1250 kJ/m2, der
Schlagzug in Querrichtung >100 kJ/m2, der Schrumpf
(bei 125°C und 10 Minuten) kleiner 6 % und das Vorbe-
handlungsniveau größer 38 mN/m beträgt, wurde mit ei-
nem Gemisch aus Silikonen beschichtet, Wobei es sich
um lösungsmittelfreie Silikonacrylate mit einem polyme-
ren Photoinitiator handelt, die durch UV-Strahlung radi-
kalisch unter einer Schutzgasatmosphäre vernetzt wur-
den und deren Mischungsverhältnis die Trennwirkung
der gehärteten Silikonacrylatschicht bestimmt.
[0029] Als nächster Schritt folgte die Bedruckung der
silikonbeschichteten Seite gegenüberliegenden Seite
im Tiefdruck, wobei durch eine Coronabehandlung die
Oberflächenspannung zuvor auf einen Wert >38 mN/m2

eingestellt wird. Auf die Druckfarbe wurde ein kommer-
ziell erhältlicher Haftschmelzklebstoff auf Basis von
SBS-Copolymeren und Kondensationsharzen aufge-
bracht. Die Auftragsmenge betrug 10 g/m2. Die so aus-
gerüstete Folie wurde in den Folgeschritten auf 2 mm
Breite geschnitten und auf Spulen von 6000 lfm ver-
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spult.

Beispiel 2

[0030] Eine Folie aus Zellglas mit einer Dicke von 30
µm wurde im Tiefdruck bedruckt und auf die Farbe wur-
de, ebenfalls im Tiefdruck, ein Hot-melt Klebstoff aufge-
tragen, dessen Zusammensetzung aus 25-45% Ethyl-
vinylacetatcopolymer, 20-35% Cyclohexanon-Kohlen-
wasserstoffharz, 15-25% gesättigtes Kohlenwasser-
stoffharz, 5-10% α-Methylstyrolkohlenwasserstoffharze
und weniger als 10% oligomere Polyurethane bestand.
Die Auftragsmenge betrug 4 g/m2. Die so ausgerüstete
Folie wurde in den Folgeschritten auf 2 mm Breite ge-
schnitten und auf Spulen von 6000 lfm verspult.

Beispiel 3

[0031] Es wurde wie in Beispiel 1 vorgegangen. Als
Haftklebstoff wurde jedoch eine kommerziell erhältliche
Acrylatdispersion eingesetzt, dessen Festkörpergehalt
bei ca. 53% lag und die Auslaufzeit im DIN 4-Becher 60
Sekunden betrug. Das Auftragsgewicht betrug 3 g/m2,
die wässrige Dispersion wurde im Tiefdruck aufgetra-
gen.

Patentansprüche

1. Aufreißstreifen mit Sicherheitsmerkmal aus einer
thermoplastischen, orientierten Trägerfolie, auf die
auf einen Seite eine Siegelschicht und auf der an-
deren Seite gegebenenfalls eine Release-Schicht
aufgetragen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Trägerfolie auf einer Seite mit einer Mikroschrift
bedruckt ist.

2. Aufreißstreifen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mikroschrift in positiver
oder negativer Schrift gedruckt wird.

3. Aufreißstreifen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass Schriftzüge und Flächen
aus Mikroschriften aufgebaut sind.

4. Aufreißstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trägerfolie
aus Zellglas, Polyvinylchlorid, Vinylchlorid-Copoly-
mer, Vinylchlorid-Terpolymer, Polyester, Polypropy-
len, Polypropylen-Copolymer, Polypropylen-Terpo-
lymer, Polypropylen-Polyethylen-Copolymer, Poly-
amid, Polystyrol, Polystyrol-Copolymer, Polystyrol-
Terpolymer, Polycarbonat, Polyketon, Polyme-
thacrylat oder Polymethacrylat-Copolymer besteht.

5. Aufreißstreifen nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerfolie aus mono-
oder biaxial orientierten polymeren Werkstoffen be-

steht.

6. Aufreißstreifen nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerfolie aus monoaxial
orientierten Polypropylen oder Polypropylen-Polye-
thylen-Copolymer besteht.

7. Aufreißstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trägerfolie mit
einer oder mehreren Polymerfolien, mit Papier, mit
metallisierten Polymerfolien, mit Metallfolien oder
im Vakuum bedampften Folien kaschiert ist.

8. Aufreißstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Siegelschicht
eine Schicht aus selbstklebenden Haftklebstoffen
auf der Basis von Polyacrylaten oder natürlichen
oder künstlichen Harzen ist.

9. Aufreißstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass auf die Trägerfolie
eine Release-Schicht aus einer UV-vemetzbaren
Silikonbeschichtung aufgetragen ist.

10. Aufreißstreifen nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mikroschrift in
der Buchstabenhöhe kleiner als 0,7 mm ist.

11. Verfahren zur Herstellung eines Aufreißstreifens
mit Sicherheitsmerkmal, dadurch gekennzeich-
net, dass man eine Trägerfolie mit einer Mi-
kroschrift bedruckt, auf die Bedruckung eine Siegel-
schicht und auf die andere Seite der Trägerfolie ge-
gebenenfalls eine Release-Schicht aufbringt.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass man die Mikroschrift im Tiefdruck-
verfahren aufbringt.

13. Verpackungsmaterial enthaltend einen
Aufreißstreifen mit Sicherheitsmerkmal gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10.

14. Verwendung eines Aufreißstreifens mit Sicherheits-
merkmal gemäß einem der Ansprüche 1 bis 10 zur
Herstellung einer Verpackungsfolie.

Claims

1. Tear-off strip with security feature composed of a
thermoplastic, oriented backing film, to one side of
which a sealable layer has been applied and to the
other side of which, where appropriate, a release
layer has been applied, characterized in that one
side of the backing film has been printed with a mi-
croscript.
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2. Tear-off strip according to Claim 1, characterized
in that the microscript is printed in the form of pos-
itive or negative script.

3. Tear-off strip according to Claim 1 or 2, character-
ized in that characters and areas are composed of
microscript.

4. Tear-off strip according to any of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the backing film is composed of
cellophane, polyvinyl chloride, vinyl chloride copol-
ymer, vinyl chloride terpolymer, polyester, polypro-
pylene, polypropylene copolymer, polypropylene
terpolymer, polypropylene-polyethylene copoly-
mer, polyamide, polystyrene, polystyrene copoly-
mer, polystyrene terpolymer, polycarbonate,
polyketone, polymethacrylate or polymethacrylate
copolymer.

5. Tear-off strip according to Claim 4, characterized
in that the backing film is composed of mono- or
biaxially oriented polymeric materials.

6. Tear-off strip according to Claim 4, characterized
in that the backing film is composed of monoaxially
oriented polypropylene or propylene-polyethylene
copolymer.

7. Tear-off strip according to any of Claims 1 to 6, char-
acterized in that the backing film has been lami-
nated to one or more polymer films, to paper, to met-
allized polymer films, to metal foils, or to films hav-
ing a vacuum-deposited coating.

8. Tear-off strip according to any of Claims 1 to 7, char-
acterized in that the sealable layer is a layer com-
posed of self-adhesive pressure-sensitive adhe-
sives based on polyacrylates or on naturally occur-
ring or synthetic resins.

9. Tear-off strip according to any of Claims 1 to 8, char-
acterized in that a release layer composed of a UV-
crosslinkable silicone coating has been applied to
the backing film.

10. Tear-off strip according to any of Claims 1 to 9, char-
acterized in that the height of the letters in the mi-
croscript is smaller than 0.7 mm.

11. Process for production of a tear-off strip with secu-
rity feature, characterized in that a backing film is
printed with a microscript, and a sealable layer is
applied to the print, and, if appropriate, a release
layer is applied to the other side of the backing film.

12. Process according to Claim 11, characterized in
that the microscript is applied by the intaglio printing
process.

13. Packaging material comprising a tear-off strip with
security feature according to any of Claims 1 to 10.

14. Use of a tear-off strip with security feature according
to any of Claims 1 to 10 for production of a packag-
ing film.

Revendications

1. Languette de déchirage à marque de sécurité,
constituée d'une pellicule de support, thermoplasti-
que orientée, sur une face de laquelle est appliquée
une couche de soudage et sur l'autre face est éven-
tuellement appliquée une couche anti-adhésive,
caractérisée en ce que la pellicule de support est
imprimée sur une face avec une micro-écriture.

2. Languette de déchirage selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la micro-écriture est impri-
mée en écriture positive ou négative.

3. Languette de déchirage selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que des traits d'écriture et
des aplats sont constitués de micro-écritures.

4. Languette de déchirage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisée en ce que la pel-
licule de support est constituée de Cellophane, poly
(chlorure de vinyle), copolymère de chlorure de vi-
nyle, terpolymère de chlorure de vinyle, polyester,
polypropylène, copolymère de polypropylène, ter-
polymère de polypropylène, copolymère polypropy-
lène-polyéthylène, polyamide, polystyrène, copoly-
mère de polystyrène, terpolymère de polystyrène,
polycarbonate, polycétone, polyméthacrylate ou
copolymère de polyméthacrylate.

5. Languette de déchirage selon la revendication 4,
caractérisée en ce que la pellicule de support est
constituée de matériaux polymères orientés mono-
ou biaxialement.

6. Languette de déchirage selon la revendication 4,
caractérisée en ce que la pellicule de support est
constituée de polypropylène ou d'un copolymère
polypropylène-polyéthylène, orienté monoaxiale-
ment.

7. Languette de déchirage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée en ce que la pel-
licule de support est doublée d'une ou plusieurs pel-
licules de polymère, de papier, de pellicules de po-
lymère métallisées, de feuilles métalliques ou de
films déposés par vaporisation sous vide.

8. Languette de déchirage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisée en ce que la
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couche de soudage est une couche d'adhésifs
autocollants à base de polyacrylates ou de résines
naturelles ou synthétiques.

9. Languette de déchirage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisée en ce que sur
la pellicule de support est appliquée une couche an-
ti-adhésive constituée d'un revêtement silicone ré-
ticulable aux UV.

10. Languette de déchirage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 9, caractérisée en ce que la mi-
cro-écriture a une hauteur de lettres inférieure à 0,7
mm.

11. Procédé pour la fabrication d'une languette de dé-
chirage à marque de sécurité, caractérisé en ce
qu'on imprime une pellicule de support avec une
micro-écriture et on applique sur l'impression une
couche de soudage et éventuellement on applique
sur l'autre face de la pellicule de support une cou-
che anti-adhésive.

12. Procédé selon la revendication 11, caractérisé en
ce qu'on applique la micro-écriture dans le procédé
d'héliogravure.

13. Matériau d'emballage comportant une languette de
déchirage à marque de sécurité selon l'une quel-
conque des revendications 1 à 10.

14. Utilisation d'une languette de déchirage à marque
de sécurité selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 10, pour la fabrication d'un film d'emballa-
ge.
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